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S Das nächſte Stuſck dieſer

Halle, Donnerstag den 29. Mai
Hierzu eine Hrilage.
Zeitung erſcheint Freitag den 30. Mai Abends.

1862.

Telegraphiſche Depeſche.
Frankfurt a. M. Dienstag d. 27. Mai. Der Ge

neralkongreß deutſcher Jnduſtriellen ſtimmte mit 37 gegen
35 Stimmen für unbedingte Annahme des deutſch franzöſi
ſchen Handelsverträges

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Mai. Nach einem Kaſſeler Telegramm iſt

nun doch auch das dortige Miniſterium endlich in der Auflöſung be
griffen Man ſcheint in Wien und München eingeſehen zu haben, daß
Preußen unmöglich umkehren kann, nachdem die perſönliche Ehre des
Königs und gleichzeitig die militäriſche des Staates durch Truppen
aufgebote „engagirt worden war. Es iſt daher von Oeſterreich und
Baiern in Kaſſel der erforderliche Oruck ausgeübt worden welcher
entſprechend gewirkt hat. Die (bereits geſtern dem größten Theile
der Leſer unſ. Bl. mitgetheilte) telegraphiſche Nachricht lautet

Kaſſel, d. 27. Mai. Jn Folge einer bei. dem Miniſter Voll
mar ſtattgehabten Beſprechung ſämmtlicher Miniſter haben dieſe geſtern
Nachmittags dem Kurfürſten ihre Entlaſſungsgeſuche überreicht. Man
glaubt daß die Geſandten Oeſterreichs und Baierns, üm ein weiteres
Vorgehen Preußens abzuſchneiden, dieſe Entlaſſung für abſolut noth
wendig erklärt hätten. Die Annahme der Entlaſſung iſt zweifellos
Jhre Nachfolger ſind noch unbekannt.“

Es wird jetzt zunächſt die Bildung des neuen Miniſteriums abzu
warten ſein, ehe ſich beurtheilen läßt, ob mit den Perſonen auch wirk
lich das Syſtem gewechſelt wird. Daß der letzte Bundesbeſchluß Aus
wege und Verſchleppungen aller Art offen läßt, wird von der „Kaſſ
Ztg.“ ſelbſt wohlgefällig hervorgeho en.

Der preußiſche Geſandte erklärte bei der Abſtimmung im Bundes
tage (am 24.) daß ſeine Regierung mit den Motiven des Ausſchuß
gutachtens nicht überall übereinſtünme es ſei dies unter Anderem der
Fall hinſichtlich der Art und Weiſe wie die Kompetenz der Bundes
verſammlung für die vorliegende Frage begründet. wird ſo wie in Be
treff der für die Nothwendigkeit einer neuen Wahlordnung angeführten
Gründe Die Nothwendigkeit, das Wahlgeſetz von 1849 mit ein
züführen, wurde von Baden und anderen Staaten betont.

Die Abtheilungen des Abgeordnetenhauſes haben heute die
aus 21 Mitgliedern beſtehende Eömmiſſton gewählt welche unter dem
Vorſitze des Präſidenten Grabow zu berathen hat, ob überhaupt eine
Adreſſe an Se. Maj. den König gerichtet werden ſoll und event. ob

und in wie weit der v. Sybel'ſche Entwurf zur Annahme zu empfeh
len iſt. Die Commiſſion beſteht, außer Herrn Grabow als Vorſitzen
den aus den Abgeordneten v. Carlo witz Stellvertreter des Vor
ſitzenden, Oſterrath, Schriftführer, Aßmann, deſſen Stellvertreter Frech,
vo Saucken Julienfelde, Stavenhagen, Pflücker, v. Forkenbeck, Tweſten,
Schulze (Berlin), v. BockumDolffs, Pr. Koſch Harkort, Dr. Gneiſt,
Hr. Freſe, Techow, v. Kirchmann, v. Hennig (Straßburg), Regierungs
rath Haak Jinmermann, v. Rönne (Solingen).

Die Buüdgetcommiſſion hat Referenten und Correferenten für die
einzelnen Gruppen des Stagtshaushalts pro 1862 und 1863 ernannt
e Etats 1) für das Büreau des Staats miniſteriums 2) für das Geh.
Civilkabinet, 3) der General Oxdenscommiſſion 9 der Ober Rechnungskammer, 5)
der Ober ExaminationsCommiſſton 6) des Disziplinarhofes 7) des Gerichtshofes
zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte 8) des Miniſteriums der auswärtigen Ange
legenheiten 9) der Archive, 10) des Staatsſekretariats 11) des Herrenhauſes, 12)
des Hauſes der Abgeordneten Referent v. Sybel, Corref. Hagen, Häbler. II. Gruppe
Etats: 1) der Münze 2) der allgemeinen Kaſſenverwaltung, 3) für das Finanzmini
ſterium nebſt Anlagen: Ref, Duncker, Corref. Schlick, Hölzke,, III. Gruppe. A. Die

Etats der Lotterieverwaltung 2) des SeehandlungsJnſtituts 3) der Staatsſchul
den Verwaltung 4) des Antheils an dem Gewinne der preußiſchen Bank B. der Be
richt der StaatsſchuldenCommiſſion Ref. Tweſten, Corref. André, Kerſt. IV. Grupa-
pe. Die Etats die Verwaltung. der direkten Steuern 2) die Verwaltung der in
direkten Steilern 3) die Einnahme und. Ausgabe aus dem Salzmonopol Ref. Te
chow Corref. Oſterrath, Krauſe. V. Gruppe. Die Etats K. 1) der Domainen
verwaltung 2) der Forſtverwaltung 3) Centralverwaltung für Domainen und For
ſten 4) Zuſchuß zur Rente des Kron Fideicommißfonds Ref. Krauſe (Züllichau),
Corref., Peterſon Hölzke. B. 1) des Miniſteriums für land wirthſchaftliche Angelegen
heiten 2) der Geſtütverwältung Ref. Schlick, André, Coxref. Häbler, v. d. Leeden.
VI. Gruppe. Die Etats 1) der Verwaltung für Handel Gewerbe und Bauweſen
Ref v. Hennig (Strasburg) Corref. Pariſtus (Brandenburg), Hermann 2) der
Eiſenbahn Verwaltung Ref. Frech. VII. Gruppe. Die Etats 1) der Poſt, Geſetz
Sammlungs Zeitungs und Telegraphenverwaltung 2) der Porzellan Manufaktur,
3) der Geſuündheitsgeſchirr-Manufaktur: Ref. Krieger (Goldapp) Dahlmann Corref.

DOppermann v. Hennig der Bergwerks Hütten und Salinenverwaltung Ref.
Sello, Corref. v. d. Leeden. VIII. Gruppe. Etat für die Juſtizverwaltung: Refer-
Taddel v. Kirchmann, Corref. Klotz, Pieper (Falkenberg). IX. Etat für das Mi
niſterium des Jnnern Refer. Klotz, Corref. Virchow Krieger (Goldapp). X. Etat
für das Unterrichtsminiſterium Refer. Dr. Schübert, Oſterrath, Corref. v. Sybel,
Techow. X. Etat des Kriegsminiſteriums Refer. Baron v. Vaerſt, Stavenhagen,
Corref. v. Forckenbeck, Behrend, Harkort, Hermann. XII. Etat der Marxineverwal
tung Refer. Harkort, Corref. Kerſt, Behrendt. XIII. Etat der Hohenzollernſchen
Lande. Ref. Oppermann Corref. Forſtmann, Dr. Schubert. XIV. Rechnungen über
den Staatshaushalt pro 1859 und 60. Ref. v. Hoverbeck, Oppermann Corref. Bor
ſche, v. Kirchmann Hagen v. BockumDolffs.

Das Herrenhaus hat erſt am 3. Juni wieder eine Sitzung.
Auf der Tagesdrönung ſtehen u. a. Antrag des Herrn Haſſelbach
in Betreff der Continuität der SitzungsPeriöde des Herrenhauſes
zweite Abſtimmung über den Geſetz-Entwurf, betreffend die Abände
rung der Artikel 49 und 61 der Verfaſſüngs-Urkunde.

Die Kreuzzeitung hringt heute einen Artikel, welcher den
v. Sybel ſchen Adreßentwurf in gehäſſigſter Weiſe kritiſirt. Zur
Kennzeichnung des Tones in welchem das feudale Blatt ſich aus
ſpricht, geben wir daraus folgende Stelle „Wer den Verfaſſer (Prof.
v. Sybel) kennt, der kennt auch ſein Machwerk, und wir würden uns
mit dieſem ausgekochten Rindfleiſch kaum beſchäftigen wenn wir nicht
die piquante Sauce der Demokratie in Ausſicht hätten.

Bezüglich des erwähnten gegen die Eröffnungsrede des Präſiden-
ten Grabow gerichteten Kreuzzeitungsartikels erhält die „Volksztg.
folgende Zeilen zur Veröffentlichung

Es iſt bedauerlich, daß ein ſolcher Artikel heute in einer preußiſchen Zeitung
ſtehen kann. Er bezieht ſich auf Worte des faſt einſtimmig gewählten Präſidenten des
Abgeordnetenhauſes und beleidigt eigentlich das ganze Abgeordnetenhaus mit Ausnah
me einiger Herren Wir leſen darin die Worte „„Wehe denen die das Brod der H
nige eſſen und ſie verrathen wehe denen welche die Könige um das Herz ihres Volks
zu betrügen verſuchen wehe denen, deren Zungen Spieße und Pfeile ſind. Diejeni
gen würden wirklich Gefahr laufen den König und das Land zu verrathen wenn
auch ohne es zu wollen, die ſolche Artikel veröffentlichen können wenn ſie in Stande
wären Einfluß zu üben. Daruin wird es für das allgemeine Wohl nothwendig ſein
daß ihnen jeder auch der letzte Einfluß wo ſie noch irgend welchen haben genom
men wird. Wir wollen mit allen anſtändigen unbefangenen Leuten gegen ſolche Ar
tikel proteſtiren und wem es vergönnt iſt, im Namen des Vaterlandes bis zur höch
ſten Stelle, die mitten im Volke ſteht, die Stimme erheben, damit die Leute unſchäd
lich gemacht werden die das Vaterland ins Verderben ſtürzen würden durch eine der
kehrte innere wie äußere Politik wenn ſie freie Hand behtelten. Jeder Menſch von
Geiſt und Herz, der unſere Zeit begreift, muß einem verblendeten Junkerthum den
Rücken kehren welches, da es freiwillig nichts, von der Zeit lernt unfreiwilltg von
Grund aus bei unſerer auf allen Gebieten nöthigen Reform unſchädlich gemacht wer
den muß. Leider Gottes giebt es ſelbſt noch einen Reſt liberalen Junkerthums, welches,
nachdem es ſich manche Verdienſte erworben hat, die neueſte Zeit nicht mehr begreifen
und ſich beſonders von alten Vorurtheilen gegen die Demokratie nicht befreien zu kön
nen ſcheint. Dieſe hat aber ſicherlich ſo viel Verdienſte wie der ſonſtige Liberalismus,
und alle wahrhaft liberalen Elemente ſollen jetzt dauernd feſt zuſammenſtehen um
ungufgehalten durch Vorurtheile den reellen Fortſchritt zu fördern.

Guſtäv Alfred v. Saucken.
Prinz Hohenlohe hat nach der „Röln. Ztg.“ eingewilligt, für

die Dauer der Seſſion interimiſtiſcher Miniſterpräſident zu bleiben



Der preußiſche Geſandte v. Bismarck-Schön hauſen iſt geſtern
Abend auf ſeinen Poſten nach Paris abgereiſt

Die „K. H. Ztg.“ theilt das Schreiben des Dr. Jacoby, wel
ches an ſeine Wähler im zweiten Berliner Wahlbezirke abgeſendet iſt,
ſeinem Wortlaute nach mit. Es lautet:

„Die mir von Seiten des Wahlkreiſes erwieſene Ehre überſteigt ſo weit das ge
wöhnliche Maß politiſcher Ebrenbezeugungen iſt ſo ſehr gegen alles demokratiſche
Herkommen daß ich dadurch eben ſo überraſcht als tief bewegt und erſchüttert bin.
Ich vermag es nicht, dem Gefühle innigſter Dankbarkeit für Alles, was der Wahl
kreis um meinetwillen Liebes und Großes gethan, den entſprechenden Ausdruck zu ge
ben in Worten nicht, nur mit dem Herzen kann ich es ihm danken. Wenn ich die
mir zu Theil gewordene Ehre durch irgend Etwas verdient habe, ſo iſt es einzig und
allein durch das Beſtreben welches von Anbeginn meiner politiſchen Thätigkeit mein
Handeln beſeelt hat durch das Beſtreben, allewege ein williger, gewiſſenhaft treuer
Diener des Volks zu ſein. Den herrſchenden Gedanken der Zeit, die wahre Willens
meinung des Volkes zu ergründen und klarzulegen, mit Hintanſetzung eigener Wün
ſche und Jdeale dem Volkswillen Geltung zu verſchaffen, das habe ich ſtets für

meine für die Aufgabe eines Jeden gehalten der den öffentlichen Angelegenheiten
ſeine Kraft widmet. Dies Streben allein iſt es auch, was in dem vorliegenden Falle
meine Schritte beſtimmt und geleitet hat. Mein Ablehnen der Candidatur und
als dies erfolglos blieb die beſtimmt und unbedingt abgegebene Erklärung daß
„ich für dieſe Seſſion kein Mandat anzunehmen entſchloſſen ſei iſt das Ergeb
niß reiflicher Ueberlegung geweſen ich habe die Gründe für und gegen ſorgſam er
wogen und bin man wird es mir glauben nicht ohne ſchweren innern Kampf,nicht ohne Selbſtüberwindung zu dem Entſchluſſe gelangt. Was die Gründe betrifft,

die mich zu jener Erklärung veranlaßt, ſo beziehen ſie ſich nicht ſowohl auf Verhält
niſſe und Vorgänge in der Wahlkörperſchaft, als vielmehr auf die ganze größe Fort
ſchrittspartei in der Kammer und im Lande. Die deutſche Fortſchrittspartei iſt ein
durch die Zeitumſtände gebotener, aber wir dürfen es uns nicht verhehlen noch
nicht genugſam gefeſteter Bund der Demokratie mit einem Theile der Altliberalen.
Von dem Verhalten dieſer Partei hängt zunächſt Alles ab. Soll der großartige Wahl
ſieg ein in der Geſchichte ſeltenes Zeugniß einmüthigen, klarbewußken Volkswillens

uns endlich zu einem geſunden freien Staatsleben verhelfen, ſo iſt Einigkeit
nicht blos in der Fortſchrittspartei ſelbſt, ſondern auch Einigkeit der Fortſchrittspartei
mit den noch außerhalb derſelben ſtebenden Altliberalen unumgänglich erforderlich.
Ueberall, wo es um Erhaltung dieſer Einigkeit ſich handelt muß zur Zeit jede an
dere Rückſicht ſchweigen, jede anderweitige Perſonen oder Sachfrage ſo berechtigt
ſie an ſich ſein mag in den Hintergrund treten. Die Beſörgniß, daß mein Ein
tritt in das Abgeordnetenhaus jener nothwendigen Bedingung politiſchen Erfolges
mindeſtens nicht förderlich ſein dürfte, war ſomit ausreichender Grund für die dama
lige Ablehnung. Abgeſehen aber von der Beſchaffenheit, von der größeren oder ge
Pugeren Erheblichkeit meiner früheren Beweggründe, jetzt liegt die Sache für mich ſo
Soll ich trotz der am 15. Mai abgegebenen Erklärung nunmehr nach geſche
hener Wahl dennoch dem Rufe der Wähler folgen Nach meiner Ueberzeugung iſt
eine ſo beſtimmt ausgeſprochene Willenserklärung, wie die vom 15. Mat für jeden
Mann von Charakter namentlich für jeden politiſchen Charakter verbindlich und un
verbrüchlich. Nur eine Ausnahme geſtatteich: wenn das Wohl des Ganzen
eine Aenderung des einmal gefaßten Entſchluſſes erheiſcht. Ein ſolcher Fall ich
ſage es nach ſorgſamer Prüfung der Sachlage und meiner ſelbſt iſt der gegenwär
tig vorliegende nicht. Meine Auffaſſung der politiſchen Situation meine Anſicht
über die möglichen Folgen einer Wahlannahme iſt heute dieſelbe wie am 15. Mai
in anderer Beziehung dagegen erachte ich meine Anweſenheit in der Kammer kei
nesfalls für ſo weſentlich daß dadurch eine Untreue für die früher gegebene Erklä
rung zu rechtfertigen wäre. Noch nie in meinem Leben iſt mir ein Wort ſo ſchwer
geworden wie das jetzt auszuſprechende das Wort der Ablehnung. Daß ich dieſen
Schritt, obwohl er mir ſo ſchwer fällt, dennoch thue ſei meinen Wählern Zeugniß,
wie tief ich von der moraliſchen Nothwendigkeit des Schrittes durchdrungen bin.
Heute an dem hundertfährigen Geburtstage Fichte's liegt der Gedanke nahe
wie würde in einem ähnlichen Widerſtreite der Pflichten Fichte entſchieden haben Jch
weifle keinen Augenblick, ſein Spruch würde lauten Folge der Stimme des Gewiſ

ſens halte feſt an dem gefprochenen Worte! Mdöge der Wahlkreis, der mir ſo
außerordentliche Beweiſe der Anerkennung und Liebe gegeben Beweiſe, deren An
denken nie in meinem Herzen erlöſchen wird mir auch ferner ſein Wohlwollen er
halten Königsberg den 19. Mai 1862. Dr. Johann Jacoby.

Es ſollen, wie die „Correſp. Stern“ hört, in dieſem Jahre nur
diejenigen Provinzial- Landtage einberufen werden, denen ganz
beſonders dringende Vorlagen Seitens der Regierung zu machen
ſind alle nicht dringenden Angelegenheiten bleiben für das nächſte Jahr
reſervirt.

Von der hieſigen katholiſchen Gemeinde waren dem Papſt zum
70. Geburtstage Glückwünſche geſandt worden, und es ſind darauf die
folgenden Antwortszeilen eingegangen Der heilige Vater hat die von
Jhnen im Namen der Katholiken Berlins dargebrachten Glückwünſche
zu ſeinem 70. Geburtstage mit Genugthuung und Wohlwollen ent
gegengenommen und dankt mit ſeinem apoſtoliſchen Segen. Cardinal
Antonelli.“

Königsberg d. 23. Mai. Wie die „K. H. Z. hört iſt die
von dem Vorſtande des Neuen Königsberger Handwerkervereins auf
Grund des F. 315 des Strafgeſetzbuchs gegen den Polizeipräſidenten
Maurach erhobene Klage von der Oberſtaatsanwaltſchaft zurückgewieſen
worden. Der Vorſtand wird ſich in dieſer Angelegenheit nunmehr an
den Juſtizminiſter Grafen zur Lippe wenden

Kurheſſen. Das Frankfurter Journal“ berichtet: „Am 25.
Mai waren zahlreiche Männer aus Hanau, Bockenheim, Windecken,
Roßdorf, Langenſelbold, Dörnigheim, Seckbach, Fechenheim, Eſchers
heim c. auf der Maincur vereinigt. Man ſprach über den ganzen
Verlauf des Kampfes und über das was jetzt. noth thue, um den
Sieg vollſtändig zu machen. Die Cardinalpunkte aber, um die ſich
die Debatte drehte, waren ſofortige Einberufung von Ständen
nach dem Wahlgeſetz von 1849 und 2) die Nothwendigkeit einer kräf
tigen Agitation, die auf Ernennung ſolcher Miniſter hinzuwirken hätte,
welche des allgemeinen Vertrauens würdig wären und durch ihre Ver
gangenheit Bürgſchaft böten, daß dem Volke das zurückeroberte Recht
nicht ſchließlich doch wieder durch Kniffe und Ränke verkümmert werde.
Dieſe Verſammlung auf der Maincur war wohl ſeit Ende 1850 die
erſte in der man auf kurheſſiſchem Boden über vaterländiſche Angele
genheiten debattirte.“

Jtalien.
Jm BefreiungsVereine und in der Einheits Geſellſchaft zu Genua

haben gerichtliche Hausſuchungen ſtattgefunden und es ſind, wie „Di
ritto“ meldet, Papiere mit Veſchlag belegt worden. Gleichzeitig wird
aus Turin vom 26. Abends telegraphiſch berichtet: „IJn Anbetracht
der beſonderen Verhältniſſe, in denen die Regierung der Lombardei

ſich befindet, iſt der Nationgl Schützenverein in dieſen Provinzen für
den Augenblick ſuspendirt worden. Die italieniſche Regierung thut
Alles, um däs Mißtrauen Frankreichs gegen die Garibaldi'ſche Partei
zu beſchwichtigen und den üblen Nachreden der öſterreichiſchen Blätter
zu begegnen von denen einige, wie vorzugsweiſe die „Augsb. Allg.
Zeitung in ihren angeblichen Enthüllungen im Lindenberg Wiesner
ſchen Style, ſehr weit gehen. Auf der anderen Seite ſteht zu erwar
ten, daß Ratazzi ſich nicht durch die franzöſiſche Adminiſtrativ Praxis
zu Schritten werde verleiten laſſen, die den Bruch mit der Mazzini
ſchen Partei, den alle Welt lobt, zu einem Bruche mit den Fort
ſchritts Elementen erweitern könnten, wodurch Jtaliens Einmüthigkeit
und Energie vernichtet und der Partei Leidenſchaft Thür und Thor
wieder geöffnet würden.

Aus Floren zwird gemeldet, daß daſelbſt 44 Kiſten mit Geweh
ren mit Beſchlag belegt und mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden.

Frankreich.
Paris d. 26. Mai. Es werden gegenwärtig „energiſche“ Un

terhandlungen mit Spanien geführt, um daſſelbe zur Wiederbetheili
gung an der Action gegen Mexico zu vermögen. Der Ton des geſtri
gen „Patrie““- Artikels, dem der „Moniteur“ heute die Ehre der Re
pProdüction zu Theil werden läßt, mag einiger Maßen andeuten in
welcher Weiſe dieſe diplomatiſche Energie ſich kundgiebt, zugleich aber
auch die Erfolgloſigkeit eines derartigen Bekehrungsſyſtems mehr als
wahrſcheinlich machen. Die franzöſiſche Freimaurerei hat nun auch
ihren Stagtsſtreich erlebt. Marſchall Magnan, der von dem Kaiſer
beſtallte Großmeiſter des Grand Orient, hat durch ein Decret die
ſelbſtſtändig neben dem Grand Orient arbeitenden ſchottiſchen Logen
aufgelöſt, falls ſie nicht in den Schooß der alleinprivilegirten Maurerei
ſich begeben wollen. Es iſt dies der längſt vorhergeſehene Rückſchlag
der von dem „„Siècle“ mit ſo lautem Zetergeſchrei herbeigerufenen und
mit ſo innigem Jubel begrüßten adminiſtrativen Maßregelung des
Vereinsrechts auf religiöſem Gebiete. Die ſchottiſchen Logen, an deren
Spitze Viennet ſteht, wollen ſich nicht auflöſen wenn ſie nicht durch
ein direct von dem Kaiſer ausgehendes Decret dazu gezwungen werden.

Portugal.
Aus Liſſabon wird gemeldet, daß in Oporto ſtattgehabte Unru

hen mit Waffengewalt niedergedrückt worden ſeien.

Vermiſchtes.
Der Neſtor der heidelberger Univerſität, Geheimrath Profeſſor

Mittermaier, hat am 20. Mai ſeine Goldene Hochzeit gefeiert.
Der „Köln. Ztg.“ zufolge iſt von der Londoner Jury nachfol

genden Ausſtellern in Preußen die Preismedaille für Tuchfabrikation
zuerkannt worden E. Bockhackers Nachfolger in Hückeswagen, Gebr.
Hilger in Lennep, C. G. Jahn in Neudamm, J. W. Janſen in Mont
joie, Alfred Kayſer in Aachen, M. Meyer u. Comp. in Aachen, A.
Mayer in Eupen, J. P. Schöller in Düren, L. Schöller u. Söhne
in Düren, Schürmann u. Schröder in Lennep.

Aus Dublin (Jrland) ſchreibt man daß das Bandmänner
Unweſen wieder um ſich greife. Vier angeſehene Gutsbeſitzer, heißt
es, haben Drohbriefe erhalten. Bianconi, der bekannte Stellwagen
Unternehmer, wurde von zwei Perſonen am hellen lichten Tage auf
der Straße init. den Worten angeredet: „Sie ſind jetzt zum dritten
und letzten Male gewarnt Sie können ſich jetzt Jhren Sarg beſtellen.
Bianconi, ſagt man, hat das Pachtgeld auf mehrere ſeiner Grundſtücke
geſteigert, was bei den jetzigen harten Zeiten als tödeswürdiges Ver
brechen angeſehen wird. Nach einem Gerücht iſt auf einen Agenten
des Gr, v. Limerick geſchoſſen worden. Ein anderer Agent hat einen
mit Sarg, Dolch und Todteykopf illuſtrirten Drohbrief erhalten.

Aus der Provinz Sachſen.
Nach einem Befehl des Königlichen General Commandos in

Magdeburg fallen die Uebungen der Landwehr Infanterie ſo wie der
Jäger und Schützen in dieſem Jahre aus.

Naumbarg,! d. 27. Mai. Vor einigen Tagen fand aus An
laß eines Dispüts in Erfurt ein Duell zwiſchen zwei Fähndrichen
ſtatt, wöbei der eine der jungen Kriegsmänner, einer hieſigen geachte
ten Bürgerfamilie angehörend am Kopfe durch einen Schuß dermaßen
verletzt wurde daß ſeine Geneſung kaum wahrſcheinlich ſein ſoll.
Wann endlich wird man zu beſſeren Begriffen der „Standesehre“ ge
langen!

Gebeſſee, d. 26. Mai Jn der geſtrigen Mittagsſtunde von
12 bis 1 Uhr wurde die hieſige Gegend von einem ſchweren Unwet
ter heimgeſucht, deſſen Schauplatz ſo weit es ſich heute überſehen
läßt die Fluren von Burgtonna, Gräfentonna, Döllſtädt, Großfah
ner, Gierſtedt, Kleinfahner (gothaiſch), Dachwig, Andisleben, Walſch
leben und Elxleben (preußiſch) waren. Aus einem von Langenſalzä
herkommenden dunkelſchwarzen Wolkenhaufen brach ein ſo furchtbarer
Sturm, Regen und Hagel mit Blitz und Donner hervor als ob der
Untergang der Welt bevorſtände Fenſter wurden zertrümmert, Bäume
zerbrochen, Gänſe erſchlagen das geringe Obſt herabgeworfen und, was
das Schlimmſte iſt, die Erndtefrucht zum Theil total vernichtet beſon
ders in Großfahner. Jndeß ſind auch, beſonders in Döllſtädt und
Dachwig, die Winterfrüchte faſt gänzlich verloren. An vielen Stellen,
beſonders wo die Halme des Weizens üppig gewachſen und daher etwas
weich waren, ſind dieſelben nicht blos umgeknickt, ſondern geradezu wie
abgemäht oder wie vom Vieh abgefreſſen. Die Hagelkörner erreichten
die Größe von Taubeneiern. Außer etwa den großen Gutsbeſitzern iſt
Niemand gegen Hagelſchlag verſichert, während das hart betroffene

Areal ca. 10,000 Morgen enthält. (M.3)
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d arg e *Actien ne S gedrückt und ſchließen auch mit Angebot gekünd. 3009 Hambur d 27. Mai We en zu letzten niedrigernDeſſauer Continentale Gas Aetten 5 S n gekünd. 600 Ctnr e Preiſen feſt m äg Swa r inverntett. Roggen loco un

Aühemeine ar Teten c 2 o r begrenzte Frage und war nur e un m verändert b Königeberg a 77 Juni 79, beides ben

as i rei es gewichenen Preiſen zu plactren. Das Gel zahlt Oel Mat 29 Oct. 275Spiritus blieb vernachläſſigt
klein gekünd 500 Etnr. Der Marktund zu geſtrigen Preiſen ſehr ſtiller Verkehr.
ſchließt in ruhiger Haltung gek. 20,000 Qrt.

Breslau d. 27. Mat. Spirttus pt. 8000 pCt. Trat
les 16 G. Weizen weißer 67—83 et
h. Roggen 50——59 Gerſte 31--38
Hafer 2229 J.

Stettin, d. 27. Mai.
74. Roggen 48 Mat 48Juni Jult 47 46 Sept. Oct. 47. Rüböl Mai 13/

Amſterdam, d. 26. Mat. Weizen flau Roggen preu
ßiſcher loco 6 Flor. Termine 5 Flor. niedriger. Raps,
Oct. 74 i. Rüböl Herbſt 48

London d. 26. Mai Engliſcher Weizen 1, fremder
2 Schill. niedriger Detailgeſchäft Gerſte langſam däni
ſche mittellandiſche e Schill. billiger Hafer beſtändig.
Mehl halten Inhaber feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle

Marktberichte.
Magdeburg den 27. Mat. Nach Wispeln.)

Weizen 68 Gerſte 36per Scheffel 84 b per Scheffel 70

Roggen Hafer 26per Scheffel. 84 W per Scheffel 50 W
Kattoffelſpiritus 8000 Tralles, löch ohne Faß,

18
Nordhauſen, den 27. Mai.

Weizen 68—74, Juni Juli
Mai Junt 47

Weizen 2 15 bis 3 Juni Ju t iMoggen 2 h 2 16 Sept. Oct. I. Spiritue Mat Juni 16 Al am 27. Mat Abends am Unterpegel 2 Fuß 11 Zoll,
Gerſte 12 20 les vez. Juni Fult 162 G. Sept. Oct. 179 bez. am 28. Mai Morgens am Unterpegel s Fuß 10 Zoll,

95 2 2 4 we S 1 9Ha e a Leipzig den 27. Mai. Leipziger Produeten Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
Rüböl pro Centiſer 14 Börſe in Platz wie in TerminGeſchaſten e (durg er am Unterpegela Platz n TerminGeſchäſ h. loco MatLeinöl pro Centner 14 auf der Stelle und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lie am 26. Mai Abends 2 Fuß Zoll,

Berlin, den 27. Nal. ſerung, angedentet), bezüglich des Oeles für Zoll an Nu Mangel
CEentner, des Getreides und der Oelſaaten für Waſſerſtaud der Elbe bei Magdeburg

Mai Vormitt. am alten Pegel 16 Zoll unter Oſam 27.
am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll

Weizen Ipco 69 77 nach Qualität n weißbunt
poln ab Bahn bez. vunt poln. 714 ab Bahn bez.

Roggen loco 77 78pfd. 482 ab Boden bez.
UDresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.

Wispel, des Spiritus für 122 Dresdner



Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 27. Mai Mittags Elle 20 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vpaſſirten

Aufwärts: Am 26. Mail J. Donne 2 Kähne,
Shyrup, v. Stettin n. Schönebeck. Am 27. Mai. F.
Heller, Güter, v. Magdeburg ne Dresden. C. Zietſch,
Güter v. Magdeburg n. Halle! Prager Schlevpkahn
Nr. 6, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. Gebr. Pickert,
Brennholz, v. Rogätz n. Buckau. G. Tonne, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. V

Niederwärts: Am 26 Mai. G. Bartels, Sand
ſteine, v. Schöng n. Hämburg. M. Schurig, desgl.
Am 27. Mai Chr. Fabian, Salz, v. Schönebeck nach
Hamburg. a Fr. Andreä, Weizen v. Magdeburg nach
Hamburg. L. Hitſchel, Hafer, v. Tetſchen n. Berlin

W. Seidel, desgl. Nordd. Dampfſchifff. Geſe, 2
Kähne, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. J. Paul,
Mauerſteine, v. Salhke n. Beflin. L. Richter Heu
v. Werlitz n. Magdeburg. A. Giſſt, Thon, v. Salz
münde n. Hamburg. G Dümling, Granitſteine, von
Dresden n. Hamburg C. Hering, Braunkohlen, von
Außig n. Magdeburg F. Baümeier, Porzellanerde, v.

Sennewitz n. Betlin. W Strack, Weizen, v. Dres
den n Hamburg. A. Placke, 2. Kähne, Weizen, von

Tetſchen n. Magdeburg. Fr. Schapel, Weißen, von
Bodenbach n. Magdeburg G. Möbius, desgl. W.
Clar, Hafer v. Bodenbäch n. Berlin. Fr. Dörre,
desgl. Fr. Dörre, 2 Kähne, Häfer, v. Bodenbach n.
Magdeburg A. Reübert,Gypoſteine, v. Nienburg n.
Berlin. A. Klauß, desgl. A. Schumann Gypsſteine, v. Alsleben n. Verlin

Magdeburg, den 27. Mai 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Brkauntmachungen.
W. Ein Landgut, näher Halle oder

Merſeburg ſucht zu kaufen Ritter, Land
Mühlen und Stadt Güter in der Pr. Sachſen
Häuſer und Bauſtellen in ſchönet Lage zu ver
kaufen durch

Bureau Ceves in Halle aS.
Zu verkaufen iſt 1 Stunde von hier ein ſehr

ſchönes Gut von 94 Ackern, mit guten Gebäuden
u. reichlichem Jnventar, Forderung 30,000
eins dergl. mit 78 Ackern 23,000 eins
dergl. mit 60 Ackern, 20,000 eins mit
46 Ackern, 16,000 eins mit 43 Ackern,
14,000 eins mit 40 Ackern 13,000
Anzahlungen bis durch C. Böhme,
Goldhahngäßchen Nr. 7 in Leipzig.

Verpachtung!
Jn einer ſehr lebhaften von Fremden ſtark

beſuchten Reſidenzſtadt Thüringens (an der
Bahnlinie) wird zum 4. October d. J. eine
ſeit Jahren ſchwunghaft betriebene Kunſt u.
Handelsgärtuneret nut Schiff Und Geſchirr
unter ſehr günſtigen Bedingungen weiter ver
pachtet. Die genaueſten Angaben über Ge
wächshäuſer, Ländereten u. ſ. w. kön
nen bei Ed. Stückrath in der Expedition
d. Zeitung eingeſehen reſp.
in Abſchrift bezogen werden.

Verkauf eines Wohnhauſes mit Sei
tengebäuden u Werkſtatt f. Schloſſer oder Tiſch
ler kl. Laden, Brünken, Waſchhaus u Böden,
gitte Lage für Seiler c. Näheres Graſeweg 23,
Stube 6.

Geſucht wirdm ein Lackirer,
der einer BlechwaarenLackir Anſtalt ſelbſtſtän
dig vorſtehen kann Und dem dauernde Beſchäf
tigung zugeſichert wird. Reflectanten wollen
ſich frankirt an mich wenden.

Franz Nothe in Bernurg.
4 r

Eine Ladendemoiſelle, welche ſchon in Ma
terialGeſchäften geweſen findet unker guten
Bedingungen eine dauernde Stelle. Adreſſen
unter Chiffre K. wird Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. befördern.

DweiZwei Malergehülfen
finden ſofort bei gutem Löhne dauernde Be
ſchäftigung bei W. Wagner,

Maler in Lauchſtädt.
70 bis 80 Stück magere Hammel und Schafe

ſtehen auf dem Rittergute Poeplitz bei Grä
fenhainchen (Station Burgkemnitz) zum Verkauf.

gegen Cop. Gebühr

e an dwurnn 9veſeitigt (Kurh brieflich) in 2 Stunden gefahrlos
u. ſicher Dr. med. Ernſt in Reudnitz (Leipzig).

Die erſten nenrn Mat jes Heringe
erhalte Donnerstag früh,
und einzeln billigſt.

empfehle ſpiche in Schöcken

Julius Kramm.
Keſtan ration

auf Sehröter's, früher Fritschens Weinberg,
nahe der J rrenanſtalt.

Einem hochgeehrten Publikum in und um Halle erlaube ich mir ganz ergebenſt mein neu
errichtetes Etabliſſement beſtens zu empfehlen. Es wird gewiß mein eifrigſtes Beſtreben ſein
den Anforderungen der mich Beehrenden in jeder Beziehung zu genügen und mir durch gute
nd prompte Bedienung das Wohlwollen derſelben zu erwerben und zu erhalten ſuchen.

Carl Schröter
J Alle Reparaturen

der getragenen Hüte Waſchen, Färben, Um-
arbeikungen nach der neueſten Favon bei

Wedding Hutmacher-Mſtr.,
jetzt Leipzigerſtraße Nr. 89.

Den von mir ſelbſt fabrizirten
u. ſo veltebten Bruſt Knaſter
offerirt Wiederverkäufern pr. I
40 Paqq. à ZJollgew.
Hälle a/S. H. B. Zickmantel,

Markt Ne. 10.
cEine Jungſer,die als ſolche ſchon füngirt hat kann ſofort zum

1. Juli eine Stelle erhalten durch
Auguſt Hanitzſch in Eilenburg

Carl Seyfärth, Markt Nr. II,
empfiehlt das Neueſte Annerilganischer
Crinmolnes in weiß und farbig billigſt.

WVitalime,
älteſte Kräuter- BHaartinectur,

anerkannt das bewährteſte Mittel gegen das
Ausfallen Und Ergrauen, ſowie zur Erzeugung
neuer Haare ſtets in beſter und friſcher Füllung
zu haben.

Preis pr. Flacon 15 u. 2
Halle. bei Rehlaender S. Co.,

Leipzigerſtraße 509.

Bad Wittekind.
„Beute zum Himmelfahrtstage

früh u. Nachmittag Comcert.
M. Pohmn.

S Kunſtahzeige
der Kolter' ſchen Geſellſchaft.
Heute Donnerstag und morgen Frei

tag zwei große Extra Vorſtellungen
im Cireus auf dem Franckensplatze, bei
denen zum erſten Male als Gaſt Herr Jean
Lüttgens, genannt Rheinlands- Eiche,
Athlet, Herkules Und Preisringer, welcher bei
Renz in Berlin, ſowie bei letzter Leipziger
Meſſe engagirt war auftreten wird. Da der
ſelbe daſelbſt mit Beifall aufgenommen wurde,
ſo wird er auch hier den Anforderungen eines
kunſtſtnnigen Publikums entſprechen. Die übri
gen akrobatiſchen Künſte ausgeführt von ſämmt
lichen Mitgliedern der Geſellſchaft, werden den
Beweis liefern wie ſehr ſie es ſich angelegen
ſein laſſen werden, durch neue bis jetzt noch
nicht ſtattgefundene Divertiſſements, ihren Gön
nern eine genußreiche Unterhaltung zu gewähren.

Der Anfang, wegen der vielen neuen Dar
ſtellungen, präciſe 5 Uhr, Kaſſenöffnung 4 Uhr.

Das Nähere beſagen die Zettel.
Um eine rege Theilnahme bittet ergebenſt

W. Kolter, Director.
MWiümmlacdiuumnmg.

Büschdorf: wente Gegen-
schaftstag u. gesellschaftl. Bl.

B. W. D.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Anfang 5 Uhr.

Wreybergs

Preyberss Garten.
Dohnerstag den 29 Mai FrühConcert.

Ende S Uhr.
F. Fiedler.

Garten.
Donnerstag den 29. Mai Nachmittags und

Abend- Concert. Anfang 3 Uhr. Ende 10. Uhr.
F. Fiedler

Giebichenſtein.
Zum Himmekfahrtstage ladet zum friſchen

Speck und Caffeekuchen ergebenſt ein
ZJöhler.

Zum Himmelfahrtstage empfiehlt warmen
Speck Zwiebel und andere verſchiedene Sor
ten Kuchen B. Blau in Giebichenſtein

Sommertheater in Halle
in der Weintraube.

Donnerstag den 29. Mai Der Freiſchütz,
Oper in 4 Akten von Fr. Kind Muſik
von C. M. v. Weber.

Freitag den 30. Mai: Eine Poſſe als
Mediein, Poſſe mit Geſang in 3 Auf

Zügen von Kay ſern Die Direction.
Bad Wittekind.

Freitag den 30. Mai Nachmittags Mi
litair -Concert. Anfang 4 Uhr

F. Fiedler.
Neſtauration Stumsdorf.

„Sonnkäg den I. Juni großes Scheiben
ſchießen, wozu ergebenſt einladet

Friedrich Gehre
Frei-religiöſe Gemeinde in Zörbig.

Sonnabend den 31. Mai Abends S Uhr Er
bauungsſtunde im Saale des Schützenhauſes
Vortrag von Herrn Uhlich aus ne
burg. Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Nachmittag um 2 Uhr erfolgte
güdliche Entbindung ſeiner Frau, Jda geb.
Schirlitz von einem geſunden Mädchen zeigt
an Stelle beſonderer Meldung ergebenſt an

Profeſſor Br. H. Steudener.
Kloſter Roßleben, den 26. Mai 1862.

Verbindungs Anzeige.
Die geſtern zu Wittenberg vollzogene

eheliche Verbindung unſerer Tochter Jd a mit
dem Lackirer Adolph Nentzſch zeigen wir
hierdurch ſtatt beſonderer Meldung allen
Freunden und Bekannten ergebenſt an.

Halle, den 28. Mai 1862.
Lackirer Mentschel

nebſt Frau.
Todes Anzeige.

Allen lieben Verwandken, Freunden und
Bekannten widmen wir hiermit, ſtatt beſonde
rer Meldung die traurige Nachricht, daß un
ſer geliebter Schwiegervater und Vater der
Rentier Fr. Elſe, heute Nachmittag 19, Uhr
nach kurzem Krankenlager in Folge jahrelan
gen ſchwerem Bruſtleiden ſanft entſchlief
Halle g/S., den 27. Mai 1862.

Rothenburg und Frau geb. Elſe.
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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Mai. Die miniſterielle „Sternzeitung“ ſagt

heute Der von unſerer Regierung in der kurheſſiſchen Sache einge
nommene Standpunkt findet ſich, dünkt uns, theils durch die beiden
in unſerm Blatt früher erſchienenen Leitartikel, theils durch die ſpäter

abgedruckten offiziellen Aktenſtücke deutlich bezeichnet. Namentlich iſt
aus der veröffentlichten Schluß Correſpondenz unſeres Geſandten mit
dem heſſiſchen Miniſter klar erſichtlich, daß die Regierung Sr. Majeſtät
ſowohl in der Sache ſelbſt, als in der damit verflochtenen perſönlichen
Genugthuungsfrage heute nur eine Erledigung anerkennen will näm
lich die Bildung eines neuen heſſiſchen Miniſteriums auf Grund des
(ſeitdem gefaßten) Büundesbeſchluſſes vom 24. Mai und als Bürgſchaft
für deſſen unverweilte gewiſſenhafte Ausführung. Nur in dem wirkli
chen rechtlichen Abſchluß der heſſiſchen Frage findet Preußen eine Er
füllung ſeiner dabei ihm ſobliegenden deutſchen Pflichten, und ſucht und
findet zugleich nur in einem ſolchen Abſchluß die erforderliche Genug-
thuung fur eine perſönliche Kränkung die es ſich eben nur dadurch
zugezogen, daß es jenen Abſchluß ſelbſtſtändig zu verwirklichen und zu
beſchleunigen geſucht. Dies erſcheint uns der eben ſo uneigennützige
als ſelbſtſtändige Standpunkt der preußiſchen Politik in der heſſiſchen
Frage ein Standpunkt, deſſen Leugnting und Verkennung ſeitens
eines Theils der ausländiſchen und inländiſchen Preſſe freilich durch
deren fortdauerndes, theils gegen Preußen, theils gegen das gegenwär
tige Miniſterium gerichtete Mißtrauen leicht zu erklären iſt. Aber wie
erklären laßt ſich dieſelbe Leugnung und. Verkennung nun auch ſeitens
eines Blattes das ſich doch gewiß zu der Abſicht bekennt, weder Preu
ßen, noch dem Miniſterium feindlich zu ſein Wenn die „Neue Preuß.
Ztg. in ihrer geſtrigen Nummer behauptet, eine Nöthigung zum Mini
ſterwechſel in Heſſen liege nicht vor und werde, ihrer Ueberzeugung nach,
nicht eintreten ſo ſcheint uns in dieſer Behauptung ein hoffentlich
ur durch Uebereilung hervorgerufener, Verſtoß gegen Preußens Politik
vorzuliegen eine Uebereilung, die, wo es gilt, gemeinſam für Kö
nigthum und preußiſche Ehre einzutreten nur dahin wirken kann, an
tipreußiſche Jntriguen zu ermuthigen.“

Ueber die Vorgänge in der conſtitutionellen Partei nach Auflö
ſung der Fraction Grabow ſchreibt ein Correſpondent der „„Schl.
Ztg.“ Nach Auflöſung der Fraction Grabow trat vorgeſtern der Reſt
derſelben zu einer Beſprechung zuſammen. Es waren 30 Mitglieder
anweſend. Nach wiederholter langer Discuſſion üher das Verhältniß
zur Fortſchrittspartei ſtellte der Abgeordnete Krauſe (Magdeburg) den
Antrag, der Geſchäftsordnung die ausdrückliche Bedingung beizufügen,
daß die Fraction mit den andern liberalen Fractionen, insbeſondere
auch mit der Fortſchrittspartei in eine dauernde geſchäftliche Verbin-
dung zu treten habe. Dem gegenüber wurde, ausgehend von der An
ſicht daß die geſchäftlichen Beziehungen zu anderen Fractionen ledig
lich der Praxis zu überlaſſen ſeien von dem Abgeordneten v. Roſen
berg Lipinsky der Antrag geſtellt, ſich lediglich auf Grund der bisheri
gen Geſchäftsordnung der Fraction Grabow als conſtitutionelle Frac
kion zu conſtituiren. Bei der Abſtimmung ſtimmten für jeden dieſer
Anträge je 15 Mitglieder. Die Anhänger des Antrages Krauſe ver
einigten ſich ſofort zu einem parlamentariſchen Verein unter Vorſitz
des Abgeordneten Rönne (Glogau), wogegen die Anhänger des An
trages v. Roſenberg ſich geſtern Abend als conſtitutionelle Fraction auf
Grund der alten Grabow'ſchen Geſchäftsordnung definitiv conſtituirt
haben. Als Mitglieder dieſer conſtitutionellen Fraction werden uns
genannt die Abgg. v. Auerswald, Baier, Fubel, Hoffmann Karſten,
v. Kathen, v. Langendorf, v. Pfuhl, Frhr. v. Richthofen Jauer und
Striegau, Robert Tornow, v. RoſenbergLipinsky, v. Sänger, v.
SauckenJulienfelde, Schubert, Frhr. v. VinckeStargard. Als ferner
zu erwartende Mitglieder werden uns bezeichnet die Abgg. Ambronn,
Kühne, Graf Schwerin, Simſon, Frhr. v. VinckeOlbendorf. Es ſoll
außerdem gegründete Hoffnung vorhanden ſein daß auch die 15 Mit
glieder des genannten parlamentariſchen Vereins in nächſter Zeit ſich
anſchließen und darum iſt die Vorſtandswahl von der conſtitutionellen
Fraction vorläufig auf acht Tage vertagt und die Geſchäftsführung

interimiſtiſch den Abgg. Schubert und Karſten übertragen worden.
Der größere Theil der früheren Fraction Grabow ſcheint in den Ha
fen der Fraction BockumDolffs glücklich eingelaufen zu ſein. Der-
ſelbe Correſpondent giebt folgende Mittheilung, deren Glaubwürdigkeit
dahin geſtellt bleiben mag. Wir haben in der That ſehr nahe an einer
ruhigen verfaſſungsmäßigen Entwickelutſg geſtanden, näher, als man
gemeinhin glaubt. Es iſt am 10. März der Sieg der liberalen Mi
niſter ein vollkommener geweſen, ſo vollkommen, daß unſer Kronprinz
an dieſem Tage im vollen Glauben an den Beſtand eines liberalen
Miniſteriums nach England gereiſt iſt. Eine mehrſtündige Unterredung
jedoch, die nach ſeiner Abreiſe S. M. der König mit dem Prinzen Carl
und Wrangel gehabt hat, hatte die Folge, welche am 11. März und
ſpter eintrat die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes und der Sieg
des Hrn. v. d. Heydt.

Nach der „VBerl. Allg. Ztg. halten von den ehemaligen Mitglie
dern der Fraction Grabow 18 unter dem Vorſitz des Abg. v. Rönne
(Glogau) gemeinſame Berathungen, ohne jedoch eine eigentliche Fraction

u bilden. rz Die GeſchäftsordnungsCommiſſion des Hauſes der Abgeordneten
hat geſtern nach kurzer Debatte beſchloſſen, die Enbloc Annahme der
Vorſchläge ihrer Vorgängerin aus der Winter Seſſion zu empfehlen
Seitens der Regierung iſt gewünſcht worden, für die Regierungsvor
lagen möge die Möglichkeit einer Vorberathung im Hauſe ohne vor

gängigen Commiſſionsbericht ausgeſchloſſen und ebenſo bei Jnterpella
tionen möge einer ſofort ſich anſchließenden Discuſſion nicht Raum ge
geben werden. Die Commiſſion iſt indeß in beiden Beziehungen auf
den Beſchlüſſen vom vorigen Winter ſtehen geblieben. Wahrſcheinlich
kommt der betreffende Bericht Referent iſt abermals Abg. v. Roſen
berg Lipinski) am Freitag auf die Tagesordnung des Hauſes.

Jn der heutigen Verſammlung der der Fortſchrittspartei an
gehörigen Wahlmänner des hieſigen erſten Wahlbezirks wurde zur
Vorwahlsgeſchritten. Bei der erſten Abſtimmung wurden 293 Stim
men abgegeben. Abſolute Majorität 147. Es erhielten Kammerge
richtsrath v. Herford 146, Profeſſor v. Holtzendorf 90, Fabrikant Berg
mann 50, Graf Reichenbach 7. Bei der zweiten Abſtimmung wurden
267 Stimmen abgegeben abſolute Majorität 134. Es erhielten v.
Herford 191, v. Holtzendorf 65, Bergmann 11. Kammergerichtsrath
v. Herford wurde hiernach als Kandidat für die auf morgen (28.)
angeſetzte Wahl proklamirt.

Die freie volkswirthſchaftliche Commiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat ſich am 24. d. Mts. wieder conſtituirt. Zum Vorſitzenden wurde
der Präſident Lette für die Dauer der Seſſion zu deſſen Stellvertre
ter Hr. Röpell (Danzig) gewählt. Die Commiſſion beabſichtigt, den
im vorigen Winter von ihr ausgearbeiteten Entwurf zu einem Gewer
begeſetze beim Abgeordnetenhauſe einzubringen. Der Geſetzenkwurf
wegen des Genoſſenſchaftsweſens, welchen die Commiſſion nach dem
Entwurfe von Schulze Delitzſch ausgearbeitet hat, wird mit Rückſicht
auf die vorausſichtlich kurze Dauer der Seſſion einſtweilen zurückgelegt.

Wie die „N. Pr. Ztg. hört, hat die Central-Commiſſſion
für die Ausführung des Grundſteuergeſetzes geſtern nach zwanzig
tägiger ſehr angeſtrengter Arbeit ihre Verhandlungen beendigt heute
hat ſie ihre Protokolle und die feſtgeſtellten Tarife vollzogen.Geſtern iſt, wie man erzählt, ſchon wieder ein Menſch verhaftet
und der Staatsanwaltſchaft übergeben worden weil er angeblich zu
einem Attentat auf Se. Majeſtät gedungen ſei. Seine Selbſtdenun
ciation ſoll ſich jedoch bei der näheren Prüfung der Sache ſofort ſo klar
als eine Myſtification und Fabel ergeben haben, daß die Staatsanwalt
ſchaft Abſtand genommen hat, gegen den Menſchen weitere Schritte
zu veranlaſſen. Es ſoll ein junger Mann ſein welcher aus ſeiner
Heimat, in der Provinz Poſen, hierher gekommen ohne ausreichende
Subſiſtenzmittel hier ſehr bald in eine ſo verzweifelte Lage gerieth, daß

er einen Selbſtmordverſuch gemacht und der, als ſein Vorhaben ver
eitelt worden war, jedenfalls die fabelhafte Attentatsgeſchichte erſonnen
hat, um irgend welche perſönlichen Zwecke damit zu erreichen. (Sp. Ztg.)

Vermiſchtes.
Gotha, d. 24. Mai. A. Petermann, Secretair des Co

mité's der Expeditionen nach Wadai, veröffentlicht Folgendes „Von
dem ſich ausgezeichnet bewährenden Reiſenden M. v. Beurmann ſind
ſo eben erfreuliche Oepeſchen aus Murſuk vom 18. April angelangt,
die ſeine Ankunft daſelbſt am 15. April melden. Er hatte ſeine Reiſe
von Dſchalu über Sella, Fughaa, Temiſſa und Sutla glücklich zurück
gelegt und ſtand bereits im Begriff weiter nach Süden vorzudringen,
zunächſt nach Tibeſti, Borgu und Wadſchanga, eine Reiſe, deren
Ausführung ſich ihm ebenfalls günſtig zu geſtalten ſchien.“

Ein Dr. Henry Lange in Leipzig ſchreibt unterm 25. Mai:
„So eben erhalte ich die Nachricht daß von dem rührigen und ſich ſo
tüchtig bewährenden Reiſenden Herrn v. Beurmann, Briefe aus
Murſuk vom 18. April eingegangen ſind. v. Beurmann war über
Selle, Temiſſa und Suila glücklich am 15. April in Murſut ange
kommen er ſtand im Begriff, weiter nach Süden vorzudringen zu

I 4nächſt nach Tibeſti, Borgu und Wadſchenga eine Reiſe, die ihn
ſeinem Ziel Wadai bedeutend näher bringt und deren Ausführung ſich
ihm günſtig zu geſtalten ſchien Es iſt zu wünſchen daß ein Reiſen
der, der ſo brav das ihm vorgeſchriebene Ziel verfolgt auch von den
Freunden der deutſchen Expedition nicht durch Geldmangel im Stich
gelaſſen wird. Wie ich höre, hat Herr v. Beurmann ſich ſchon genö
khigt geſehen, einen Wechſel auf ſeinen Vater zu ziehen es müſſen
mithin die ihm bewilligten geringen Geldmittel bereits erſchöpft ſein.
v. Beurmann's Ziel iſt Wara, der Ort in Wadai, wo br. Eduard
Vogel verſchollen iſt. Der Unterzeichnete (Dr. Lange) erlaubt ſich,
zunächſt die ſächſiſchen Freunde der Expedition nach Jnter Afrika zu
erneuter Anſtrengung, die Zweigexpedition des Herrn v. Beurmann
fördern zu helfen, freundlichſt aufzufordern.“

Am 31. Mai feiert Bromberg die Enthüllung eines Denk
mals Friedrichs II. Bromberg hat ſicher Grund dieſem großen
Fürſten dankbar zu ſein, da es ihm eigentlich ſeine Entſtehung verdankt.
Als es vor 90 Jahren im Jahre 1772 in Preußiſchen Beſitz kam, war
es ein kleines Polniſches Stäbtchen von nur ea. 800 Einwohnern, un
ter denen ſich kaum ein Deutſcher und kaum ein Mitglied der evange
liſchen Kirche befand. Friedrich Il. ließ ſofort den Bromberger Canal
zur Verbindung der Weichſel mit der Oder bauen, der innerhalb eines
Jahres vollendet und 1774 dem Verkehre übergeben wurde. Durch
dieſen Bau und den dadurch geförderten Verkehr wurde eine große
Menge Menſchen nach Bromberg gezogen und die Stadt nahm raſch
an Ausdehnung zu. Jm Jahre 1840 zählte jedoch Bromberg erſt 8467
Eivileinwohner, welche Zahl ſich bis 1849 auf 10,263 ſteigerte. Durch
die ſeitdem ſtattgehabte Eröffnung der Oſtbahn, deren CEentralverwal
tung ihren Sitz nach Bromberg verlegte, und durch die erſt im v. J.
eröffnete Bahn BrombergThorn hat die Bevölkerung ſich in 12 Jah
ren mehr als verdoppelt, indem Bromberg jetzt über 22,000 Civilein
wohner und mit Militär über 24,000 Einwohner zählt. Eine ſolche



Berathung der weitern Maßnahmen ausgeſchrieben werden und dieſelbe vorausſichtlich
im Laufe des Juli oder Anfangs Auguſt dieſes Jahres ſtattfinden. Der geehrte Vor
ſtand wolle den Mitgliedern ſeines Vereins hierüber gefälligſt möglichſt ſchleunige Mit
theilung machen und zugleich bemerken, daß weitere Anmeldungen zur Betheiligung
an dem beabſichtigten EreditJnſtitute noch bis zum 30. Juni d. J. werden entgegen
genommen werden und erſucht wird, dieſe Anmeldungen entweder durch den geehrten
Vorſtand oder der Kürze halber unmittelbar an die unterzeichnete Central Direction
einzuſenden Zur beſondeken Förderung des für den Grundbeſitz der Provinz ſo wich
tigen Unternehmens würde es dienen wenn der Vorſtand ſich veranlaßt ſehen wollte,
dieſe Mittheilung ſofort durch Umlaufſchreiben oder durch Einberufung einer beſondern
Verſammlung zur Kenntniß der Vereinsmitglieder zu bringen. Der Vorſtand wolle
hierbei Bezug nehmen auf die nähern Ausführungen unſers vorangegangenen Auf
rufs und insbeſondere Auf den ausdrücklichen Hinweis deſſelben daß durch die jetzige
Anmeldung in keiner Weiſe eine Verpflichtung begründet wird dem künftigen Inſti
tute beizutreten.

Beigefügt iſt eine Empfehlung der bei Pfeffer in Halle 1862 er
ſchienenen Broſchüre: „Das beabſichtigte Eredit-Jnſtitut“
von Albert Kuliſch in Salzmünde, welches in recht klarer und kun
diger Weiſe das Unternehmen beſpricht und nicht unterläßt auch ähn
liche Jnſtitute zu beleuchten.

Bevölkerungszunahme ſteht unter den größern Städten in Deutſchland
vereinzelt da und findet in Preußen nur noch einen Rivalen in Dort
mund, wo in den letzten Jahren eine große Zahl Bergwerksarbeiter zu
ſammenſtrömte. Bromberg iſt aus einem kleinen Polniſchen Neſte jetzt
eine lebhafte Deutſche Stadt geworden und wird wahrſcheinlich in der
nächſten Zukunft in ähnlicher Weiſe wie im letzten Jahrzehnt fortwach
ſen, da die Eröffnung der Thorn Warſchauer Bahn in dieſem Jahre
bevorſteht und damit der Verkehr Brombergs einer weitern größern
Entwicklung entgegengeht.

Der einzige Sohn Fichte's, Profeſſor J. H. Fichte in Tübin
gen, hatte von mehreren Seiten Einladungen zur Theilnahme erhalten,
ſo vom „Hochſtift“ in Frankfurt, von der Berliner Univerſität von
Stuttgart aber er hatte ſie alle abgelehnt, um ſich für die Feier in
dem Geburtsorte Rammenau zu entſcheiden. Auf dem Wege dorthin
erkrankte er jedoch und verbrachte dann den 19. Mai in ſtiller Zurück
gezogenheit bei ſeinem Sohne dem Regimentsarzt E. Fichte in Stutt
gart. Ein zweiter Sohn des Tübinger Profeſſors J. H. Fichte, Max,
war Advokat in Milwaukee (Nordamerika) und wurde vor wenigen
Jahren von einem tragiſchen Geſchick ereilt.

Abfahrt und iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden.
wurden nach Tübingen abgeſchickt.
riſche Hände gefallen und ermordet worden ſei.

Veſtroy, der vornehmſte Repräſentant des Wiener Volks
theaters, iſt am Sonntag den 25. in Graz geſtorben. Er erlag einem
Nervenſchlage, der ihn einige Tage zuvor getroffen hatte.

Von der fortgeſetzt außerordentlichen Ausdehnung Berlins
zeugt es, daß im vorigen Jahre 355 neue Grundſtücke vollendet be
zogen und ſteuerlich kataſtrirt ſind, alſo ſo viel als manche kleine Stadt

Dazu aber kommen noch zahlreiche unvollendete im Neu oder
Ausbau begriffene Anlagen, deren Geſammtzahl ſich für das laufende
beträgt.

Jahr eher vergrößern als verringern möchte.

r Er war im Begriff nachDeutſchland zurückzukehren und hatte ſchon in NewYork die Karte zur
Rückkehr gelöſt, ging noch einmal an das Land, fehlte aber bei der

Man vermuthet daß er in räube

Kronprinz.
Seine Habſeligkeiten

berſtadt.

Stadt Hamburg.
Becker a. Salzmünde.

Aus der Provinz Sachſen.
r Die Direction des landwirthſchaftlichen Central Vereins der

Provinz Sachſen hat an die landwirthſchaftlichen Vereine ein Circular
verſendet, in welchem es heißt

ritz.

Dr. med. Oettler m. Schweſter a. Greiz.
drew, Rent. a. Hull. Die Hrrn. Kaufl. Abée a. Köln, Kaiſer a. Berlin. Hr.
Gutsbeſ. Ragaczky a. Peſth.

Stackt Zürich. Hr. Geh. Hof- Kammer Rath Schmidt a. Berlin.
Rath Rackel a. Süſſen.
Biberach, Sternberg u. Pinkuß a. Berlin Paſtor a. Crefeld.
beſ. v. Weyert a. Älpiersbach. Hr. Fabrik. Alldam a. Creuzthal

Goldner Ring. Hr. Ger.- Aſſeſſor Engelhardt u. Hr. Kaufm. Milhof. a. Hal
Die Hrrn. Kaufl. Naſſauer a. Bingen, Rubius a. Aachen, Offermann

a. Jmgenbruch, Baumgarten u. Cohn a. Berlin, Kraft a. Hamm.
Hr. Hüttenmſtr. Kemnitz a. Rothenburg.

burg Lange a. Hamburg Bitter a. Münſter Beehmert a. Bremen,
Mente's Hötel. Hr. K. Leg.-Rath Jordan m. Frau a. Schön- Schleſien.

Oekon. Claus a. Zeitz. Die Hrrn. Kaufl. Schönlicht a. Merſeburg Hoffmann
m. Fam! a. Eisleben, Hommer a. Aachen.

Hr. Stud. med. Marx a. Heidelberg.
Fabrik. Bracker a. Berlin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bie 27. Mat.
Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg. Hr.

Hr. Fabrik. Lincoln u. Mad., An

Hr. Oekon.
Neufchatel, Böhm a.Die Hrrn. Kaüfl. Verdan a.

Hr. Ritterguts

Hr. Chemiker
Die Hrrn. Kaufl. Frank a. Berlin Titius a. Magde

Hr.

Hr. Oberförſter Gallaſch a. Zöcke
Hr. Rent. v. Hohndorf u. Hr.

Meteorologiſche Beobachtungen.
In Folge unſeres Aufrufs vom 1. März d. J. wegen Errichtung eines Cre 27. Mai Morgens 6 Uhr. Nachmttt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. ges mittel

e eneeeeeee ee ee ne ne e ehe n e re et2 üng eingegangen und erſtrecken ſich dieſelben j s r c mſchon auf 270 Beſitzer von Ritter- und Vauergütern in der Provinz mit einem Ge Dunſtdrück 3/68 Par. L. 3,36 Par. L. 4,07 Par. L. 3,70 Par. e.
ſuche im angegebenen Werthe von eirca 13 Mill. Thalern Es wird nun den Be Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 42 vt. 77 pCt. 66 E.
ſtimmungen des Aufrufs, gemäß, demnächſt eine Verſammlung der Jntereſſenten zur Luftwärme e G. Rm. 16,6 G. R. 11,3 G. Rmw. 12,6 G. Rm.

1 lin. 10) Böccker in Arnſtadt. 11) MäritzBekanntmachungen. in Döllnitz 12) Schreiber in Halle 13) a Zluction.
Wendt in uebigau. 1h Kirchhoff in Oſen Freitag den 13. Juni von Vormittags 10

Uhr ab ſollen auf dem Rittergute WartenJn dem Konkurſe über das Vermögen des
Schnittwaarenhändlers Ludwig Held hier iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs-
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 21.
Juni d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben werden aufgefordert dieſel
ben ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in d Zeit
vom 26. April d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 30. Juni d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 24, anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwaälte Schede, Wilke, Rie
mer, Fritſch, Goedecke, Fiebiger, v.
Bieren, Seeligmüller- und Glöckner
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 20. Mai 1862.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung.

Retourbriefe.
H. An Heinemann in Glogau. 2)

Schmidt in Teutſchenthal. 3) Schubhau-
ſen in Nordhauſen. 4) Nathod in Teuchern.
5) Bauer in Langenau. 6) Wandel in Bres-
lau. 7) Müller in Löbejün. 8) Franke in
Blankenburg. 9) v. Klinkowſtröm in Ber

15) Ul.rich in Gerbſtedt. 16) Hein in
17) Antrop in Leipzig. 18)

Kühnert in Eisfeld. 19) Haltenroth in
Trampke, mit Packet F. L. 20) Döſchner
in Kleingropitz, mit Packet M. D.

Halle, den 27. Mai 1862.
Königliches Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Das hieſiger Gemeinde gehörige Backhaus,

welches den 1. Juli c. pachtlos wird ſoll, ſo

dorf.
Frankfurt a/O.

fern ein annehmbares Gebot von einem zah
lungsfähigen Käufer erfolgt, entweder verkauft,
oder wenn dies nicht der Fall wäre, auf drei
Jahre anderweitig verpachtet werden. Zu bei
den alſo Verkauf event. Verpachtung, ſteht
auf den

II. Juni e. Nachmittags 2 Uhr
Termin im hieſigen Gaſthof an wobei dann
die Bedingungen bekannt gemacht werden ſol
len, welche auch vorher bei dem unterzeichneten
Ortsvorſtand eingeſehen werden können.

Aſendorf, den 28. Mai 1862.
Der Orts- Vorſtand.

Obſt Verpachtung.
Die zum Rittergute Cöſitz bei Radegaſt

gehörigen diesjährigen bedeutenden Obſtnutzun
gen ſollen Donnerstag den 5. Juni d.
J. Nachmittags 4 Uhr öffentlich verpachtet
werden und wird der Termin auf dem Gute
abgehalten.

c Der Obſtanhang auf Reilsberg ſoll Mon
tag den 2. Juni Nachmittags 3 Uhr an Ort
und Stelle verpachtet werden.

Verkauf!
Jch bin Willens das mir gehörige, in

2 Lauchſtädt in der grünen Straße un-
ter Nr. 117 belegene Wohnhaus nebſt Zubehör
incl. Hausplan aus freier Hand baldigſt zu ver
kaufen und können Liebhaber mit mir in Unter
handlung treten.
Niederclobikau, den 25. Mai 1862.

Auguſt Kloß.

burg bei Wittenberg a/ E. 10 Stück brauchbare
Arbeitspferde, die ganze Schäferei, beſtehend in
circa 900 Stück Schafen aller Altersklaſſen
(incle 200 Stück Lämmer) wollreiche und ge
ſunde Thiere, ſo wie das vollſtändige Wirth
ſchafts Jnventarium, gegen baare Zahlung in
Preuß. Courant, unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden. Der Verkauf des todten Jnventars
beginnt ſchon Tags vorher.

Auguſte Schulze,
Rittergutspächterin.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt am 1. Juli
oder 1. October d. J. Leipzigerſtraße Nr. 6 zu
vermiethen.

Eine perfekte Köchin ſucht Stellung
und erth. Nachweis d. Agent. Geſch. von E.
RNiedel, gr. Steinſtr. 17.

Ein Conditorei- oder Pfeſferküchler-
Geſchäft in Halle wird zu kaufen oders
zu pachten geſucht. Offerten werden durch
Ed. Skückrath in der Exped. d. Bl. erbeten.

Ein junges Mädchen ſucht in einer
anſtändigen Familie, als Stütze derſel
ben ein Unterkommen. Gehalt wird nicht be
anſprucht, im Gegentheil iſt dieſelbe geneigt für
Koſt und Logis noch eine entſprechende Summe
zu vergüten wenn ihr Gelegenheit ſich in den
weiblichen Arbeiten zu vervollkommnen, gebo

ten wird. le u t EhiffOfferten wolle man gütigſt unter der ChiffreM. S. an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. abgeben.

10 Schock langes Roggenſtroh, legt zu ver
kaufen bei Eiſentraut in Cröllwitz.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis ultimo April 1862.

Jm' Perſonen im Güter- in Summa

h Verkehrim Monat April 1862 66,300 161,000 227,3001861 77,380 121,330 198,710Daher mehr 57 39,670 28,590weniger 11,080. F.
Bis Monat April 1862 180,200 508,800 689,0001861 190,780 406, 950 597,730

Daher mehr 101,850 91,270weniger 10,580vorbehaltlich ſpäterer Feſtſetzung.

Erfurt, den 27. Mai 1862.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Feibrenten auf zwei. verbundene eben
Die von dem Vnterzeichneten vertretene Allgemeine Renten- Capital- und Lebens-

vensicherungsbank Teutonia in Leipsig gewährt für ihr an vertraute Capitale sogleich an-
zutretende Leibrenten, welche bis zum Tode entweder der zuerst sterbenden oder bis
zum Tode der zuletzt sterbenden (B) von zwei Personen Währen, bei folgenden Altersver-
hältnissen die beigesetzten Procente:

Alter (A) (B) Alter (A) o (B)30 u. 40 Jahre 7, o Proc. 4, Proc. 60 u. 30 Jahre 10,18 Proc. 4,89 Proc.
40 20 r 6,70 4,24 r 60 50 11 39 6,18
50 30 S 172 70 60 16 TAlle diese Versicherungen nehmen nach fünffährigem Bestehen an dem Bankgewinne theil.

Die Dividende wird nach den Zeitwerthen der Versicherungen vertheilt. Zur unentgelt-
lichen Vermittlung von Versicherangen aller Art, sowie zur Auskunftsertheilung empfehlt sich

Haest,
General Agent der Teutonia

Königsstrasse 6.

Seehad Swinemünde.
Die hiesigen Seebadeanstalten werden am 20. Junf eröffnet und am 20. September e-

geschlossen. In genügender Anzahl vorhandene Badequartiere werden zu billigen Preisen
durchaus kostenfrei vermittelt.

Für das ſtädtische Theater ist eine gute Gesellschaft engagirt. Concerte, Bälle, Corsos
und dergleichen Vergnügungen werden für Rechnung der Badecasse arrangirt.

Abgesehen von mässigen Mäsikbeiträgen unterliegen Fremde und Badegäste hier keiner
Besteuerung.

Swinemünde, den 5. Mai 1862.
E. Das anerkannt beſte Toilettenmittel,

efreit, das läſtige Jucken beſeitigte iſt wohl das 8
r bewährte Schinnenwaſſer

S aus der Fabrik von Rutter Co. in Rerltn, Niederlage bei Helmbold Co.
e in alle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons 15 welches
r iine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

Offerte. Auf Perſonen Nachweiſung, wie Stellen Vermittlung für
Verwalter, Handlungsdiener, Wirthſchafterinnen, Verkäuferinnen u. ſ. w.
werden Aufträge angenommen für Prinzipale und für Bewerber.

A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig kl. Fleiſcherg. 23.
Teil a ge Das neubegründete

Commiſſions-

Die Badedirection.
welches die Kopfhaut von allen Schinnen

und Speditions Geſchäft
von

Carl Stapf in Weimar,Bürgerſchulſtr. F. 110. Speditionslager: Jm ſtädt. Meßhauſe, Brauhausſtr. G. 100,
hält ſich neben der Vermittelung von Kapitalien, von Kauf und Verkauf
von Jmmobilien und Werthspapieren, namentlich zur Spedition von
Frachtgütern ab Weimar nach den Gegenden des Thüringer Waldes e.
und umgekehrt zur Weiterbeförderung der per Axe in Weimar ankom-

menden Erzeugniſſe des letzteren beſtens empfohlen.

Ptablissements- Anzeige.
Jndem ich einem geehrten Publikum ergebenſt anzeige, daß ich mich

hier als

M Uhrina cheretablirt habe, halte ich mich zugleich bei vorkommendem Bedarf der geneigten Beachtung beſtens empfohlen und verſichere reelte und prompte

Bedienung ec 0 088Halle, den 24. Mai 1862.
Geiſtſtraße Nr. S.

Meinen werthen Geſchäftsfreunden zur Nach
richt, daß das grüne Tafelglas heüte
eingetroffen.

Halle a/S. den 27. Mai 1862.

Eine ſtarke neumilchende Kuh mit
dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

a Paſſendorf Nr. 6.a C

Lotterie Looſe bei Sutor, Jüden 2ſtraße 54 in Berlin. J. A. Heckert.Arbeitslohnzettel für Fabriken, Maurer 2Wisßpel gute Speiſekartoffeln und 50 Schock
und Zimmermeiſter c. ſtets zu haben bei D. krummes Weizenſtroh iſt noch abzülaſſen in
Roſenberg, Steindruckerei, Schmeerſtr. 13. Unte-Plötz Nr. 4,

und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht,

Anleitung zur gründlichen
S Pferde-Kenntniß.

Ein Rathgeber beim Pferdekaufe.
Von Fr. Rud. Jacoby. Preis I A.

Dies ausgezeichnete Buch ent
hält: 1) das Ganze der Pferde-Kennt
nift 2) die Beſchreibung des Pferde
baues, 3) die Erkenntniß jedes
PferdeAlters, H den Hufbeſchlag,

5) Kunſt, die verſchiedenen Fehler zu er
kennen, 6) die Beſchreibung und Ge
ſchichte ſämmtlicher Pferderacen, ſowie
alle auf den Pferdehandel Bezug habende
Regeln und Anweiſungen.

W Jn der Buch und Muſtkalien
handlung von Sohroedel Simon
in Halie-- bei C. W. Offenhauer
in Eilenburg G. Reichardt in
Eislehen Garcke' ſchen Buchhand
lung in Merſeburg J. Domme-
rich in Naumburg G. Prange
in Weißenfels und bei Wienbrack
in Torgau zu haben.

Ein überzählig Ackerpferd, nochC iſt zu verkaufen bei
Ed. Teichmann in Rockendorf.

Friſche Thüringer Salzbutter

Gustav Rühlemanm,

Kunſt Nottz.

empfiehlt in Kübeln und ausgeſtochen billigſt

4. Königsſtraße 4.

Wie uns mitgetheilt wird, gedenkt in den

Theod. Eberhardt.
gr. Ulrichsſtr. Nr. 17.

Oaffee Surrogat!
allgemein beliebt, weil es die Eigen
ſchaften beſitzt, das ätheriſche Oel, ſo
wie die nervenbelebende Subſtanz des
wirklichen Caffees zu verſtärken, em
pfiehlt

C cESss ist.chemiſch rein, empfehle hiermit beſtens und be
merke, daß ich bei Entnahme von 5- 10 Oyx
hoft billigſte Preisſtellung mache.

Halle a/S. Ed. Beeck.
Zwei gute ſtarke Zugpferde nebſt breiträdri

gem Leiterwagen ſind änderungshalber zu ver
kaufen Geiſtſtraße Nr. 24.

nächſten Sagen der Preſtigiateur Ed. Jentſch
aus Leipzig einige höchſt intereſſante Vorſtellun
gen in der höheren Magie in unſerer Stadt zu
geben. Der Name deſſelben dürfte allein genü
gen, das Haus jeden Abend zu füllen, denn er
ſteht in Betreff ſeiner Leiſtungen Bosco senior
ſeit langen Jahren innerhalb ſeiner Sphäre in
erſter Linie zur Seite. Selbſt productiv, beſitzt
Herr Jentſch ein Repertoir ſo reichhaltig an
den beſten ältern wie an ganz neuen Piecen,
daß es ihm möglich war, drei Monate im Ge
wandhausſaal zu Dresden Vorſtellungen zu ge
ben, ohne ſich in ſeiner Wahl zu erſchöpfen oder
weſentlich zu wiederholen. Die Productionen
ſelbſt aber vollzieht derſelbe durch ſeine ausge
zeichneten Apparate und ſeine vieljährige Mei
ſterſchaft mit einer Präciſton und Eleganz, welche
nicht nur dem Grafen Hohenthal, dem Baron
v. Könneritz, Sr. Hoheit dem Herzoge von
Sachſen Altenburg u. ſ w., ſondern auch, ünd
beſonders nach gewiſſen Richtungen hin, ſeinem
zur Zeit beruhmten Lehrer Bösco senior die
unumwundenſte Anerkennung abgenöthigt haben.
Wir werden deshalb nicht ermangeln, ſeine Vor
ſtellungen mit dem ihnen gebührenden Intereſſe
zu werſolgen, wie Dir es für unſere Pflicht er
achten die geehrten Bewohner von Halle und
der Umgegend im Voraus auf die genußreichen
Abende aufmerkſam zu machen, die uns Herr
Jentſch in Ausſicht geſtellt hat. R.

Herrn Stockmann zu ſeinem heutigen
Namensfeſte ein donnerndes Hoch, daß die
ganze Leipzigerſtraße und Haide wackelt. Na,
das heeßt, Väterchen!



a

A. L. G. Dehne.Leipzigerſtraße Nr. 103 (im goldenen Löwen“),
empfiehlt ſein

Glänmmiumü und Gutta-Percha-
als: Platten, Schläuche, Schnüre, Riemen e. zu Fabrikpreiſen.

Alle Gegenſtände, aus vulkaniſirtem Gummi ſowie aus Gutta-Pereh
ſchnellſtens ausgeführt.

Waagren-Lager,

a werden nach Zeichnung und Maß

Lecder-Treibriemem von beſtem Kernleder!
Leder Manſchetten für Herren Manſchetten- und Chemiſettknöpfe, Uhr

bänder von Leder und in plattirtem Gold, Armſpangen, ſowie Broſchen und
Boutons für Damen empfiehlt in vorzüglicher Auswahl zu billigen Preiſen

Richard Pauly
Rümiinnels mere Cosketüdgere,

dem Barte jede gewünſchte Form zu geben und zugleich braun oder ſchwarz zu färben, à Car
ton nebſt Bürſtchen 10

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager aller Arten COosmetiques, Wachspomacdle,
Oliven Harz-Pomacde, Vixateur superfin, a St. von 1 bis 12

W. IIesse, Schmeerſtraße 36.

Wiener Giace-Hancis ch
in allerneueſten Modefarben ſind heute wieder eingetroffen und alleiniger Debit für hier bei

o Anbau zum „Rothen“ Thurm.
Wegen Aufgabe des Geschäfts

gänzlicher Ausverkauf zu abrikpreifsem.
Naturel- Tapeten von 2 Sgr. am.
Glanz dlüttoRomleaux 99 S 99 99

O. A.Kleinschmieden Nr. im isten Stock.
M J tn

Wir empfingen und empfehlen als ganz neu und preistwerth:
Weiß und bunt gewirkte Kinderſtrümpfchen, von 2 das Paar an.
Damen Beſätze in ſehr ſchönen Genres.
Haarnetze in Seide, Chenille und Eiſengarn, ſehr elegant garnirt, von 7 bis 2

99 99 99

BFrüsche Hummeru. Miene rsalat
swptiehlt a G. Gioldschmiclt.

Frischen Rhein Salm,
ger. Rhein u Weserlachs,

Russ. Oaviar
empfrehlt G. Goſdschmidlt.

F. A. Ganſen, Zahnkünſtler, Mauer
gaſſe 15, iſt auf kurze Zeit wieder hier anweſend.

Fürſtenthal.
Heute Donnerstag den 29. Mai

Ton
von der Familie Stengel im NationalCoſtüm

vom Berner Oberland (Schweiz),
beſtehend in Muſik, Geſang, humoriſtiſch ko
miſchen Vorträgen mit Abwechſelung von Ta

ſchenſpielerkünſten.
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 2

v e 5C Male.Heute zum Himmelfahrtstage früh 6 Uhr
friſchen Speck und Kaſfeekuchen.

Fürſtenthal.
Zum Himmelfahrtstage friſchen Speck und

Kaffeekuchen.

Polirt Fiſchbein von ausgezeichneter Güte empfehlen als ſehr preiswerth
Colberg Co.

in echt naturbraun und grau,Baumwoll. Manns-Socken, ſehr ſchön geſtrickt
à Dutzend 3 Ebenſo ſämmtliche Sorten

Baumwollner Strick- u. Stick-Garne zu verhältnißmäßig ſehr billigen Preiſen.
Vorzüglichen, echten Marſ

Gr. Ulrichsſtraße 50. Colberg Co.
Das Tafelglas-, Spiegelgläser- Goldleisten- Lager

von W IIhelnn Harrauusee, alter Markt Nr. 16,
iſt durch neue Sendungen in allen Nummern ſtark ſoörtirt und ſichert bei Bedarf billigſte
Preisſtellung.

Grün Watelglas iſt ſoeben eingetroffen und offerirt billigſt
Wilhelm Krause.

Täglich friſchen Weinmoſtrich große Ulrichsſtraße 22.
Gr. Kieler Fett-Bücklinge empfing ſoeben Poltze.

Reſtauration zum Berliner Bahuhof in Leipzig.
Bei Gelegenheit der am 8., 4. u. 5. Juni d. J. hier ſtattfindenden allgemeinen Schlacht

viehausſtellung halte ich meine nur wenige Schritte vom Ausſtellungsplatze belegene, comforta
bel eingerichtete Reſtauration einem Hochgeehrten Publikum beſtens empfohlen.

Reſtauration à la earte zu jeder Tageszeit. Chriästoph Richter.
I oOffschen Malz-Extraet, Brovihan
Egt inportirten griechiſchen OYPGSV- und Monkag und Donnerstag
Jamos Wein empfieht in der Branetekevon

O- Fülle ar Ränared Schober.
Biſe ſane Gurken e Concert Anzeige.

Schocken und Oxhoften villigſt Jm Parke des Ritterguts Altſcherbitz mit
O. Müller. Genehmigung des Herrn Beſitzers

S den 1 i dSonntag den I. Juni d. J.e e ehe e hen ar Sarreh ee e ee9 foriun Trompetern des k. Thür. Huſ.-Regts. Nr.halten. fortwährend d r unter r des Stabstromén Fabritpreiſen W rerſtr 14 peter Hrn. Scheider.
Anfang 3 Uhr, Entree 2

Vierſalon im ſchwarzen Bär. wozu höflichſt einladet
Donnerstag d. 29. Mai Abends Müller Baſtwirty

von S Uhr Muſik und Geſangvorträge der Ein neuer Handrollwagen, ſowie ein Arädr.
Damencapelle Preißer aus Böhmen. Handwagen ſind zu verkaufen Rittergaſſe Nr. 2.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

hallzwirn in Pfunden, Lothen und auf Röllchen billigſt be

O Sonntag den 1. Juni Bie
nenverein in Glebitzſch.

Die Lederhandlung
von

J. Michaelis, gr. Klausſtr. Nr. Il
bleibt Feiertags halber am 4. u. 5. Juni
geſchloſſen

Sonntag den I. Juni wird im Bade
Neu-Ragoezi bei Brachwitz ein Con
cert gegeben. Anfang des Concerts Nachmit-
tags 3 Uhr. Zur Aufführung kommt:

I. Theil.
1) Guſtavs Marſch von C. Stredicke,
2) Ouverture zu „Egmont“ von Beetho

ven,
3) Chor und Arie a. d. Op. „„Masnadiere

die Räuber von Verdi,
4) Z3tes Finale a. d. Op. Gutenberg von

Fuchs,
5) PfingſtRoſen, Walzer v. Joſ. Gung'l,
6) Die Libelle, Polka von Fauſt.

i. Theil.
7) Ouverture a. d. Op. „Die Zigeunerin

von Balfe.
8) Cavatine a. d. Op. „Attila“ von Verdi,
95 Concerto für Violine, Solo von Beriot,
10) Träume auf dem Ocean, Walzer von

Joſ. Gung l11) Abendſtändchen für Trompete, Solo von
Herfürt, ß

12) Der Liebes Wecker, Potpourri von F.
Schubert.

Berg hautboiſten von Dölau.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 8 Uhr wurde meine liebe
Frau Vertha geb. Jorn von einem geſun
den Jungen glücklich entbunden.

Ober-Wünſch, den 26. Mai 1862.

t E. Ritter

S
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